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Bilderbuch für Kinder, enthaltend: eine angenehme
Sammlung von Thieren, Pflanzen, Blumen, Früchten,

Mineralien, Trachten, und allerhand andern
unterrichtenden Gegenständen aus dem Reiche der

Natur, ...
alle nach den besten Originalien gewählt, gestochen, und mit einer kurzen

sowohl, als auch erweiterten wissenschaftlichen, und den
Verstandeskräften eines Kindes angemessenen Erklärung begleitet

Bertuch, Friedrich Justin

Rumburg, [1816]
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ze Hinterhals haben völlig ein ſo glänzendes , herrliches Roth , wie der Rubin ; der obere

Theil des Leibes iſt braun mit einer Miſchung von Goldgrün . Fermin nennt dieſe Far⸗
be dunkelrotph . Kehle und Vorderhals zeigen die prächtigſte Topasfarbe , welche unvergleich⸗
lich gegen die Rubinenfarbe des Hinterhalſes abſticht ; Bauch, Schenkel und Seiten ſind
braun , am untern Theile des Bauchs aber bemerkt man einen weißen Fleck zu beyden Sei⸗

ten . Der Schwanz iſt röthlich purpurfarben , nach Fermin und an den En⸗

den ins Violette gehend . Seine beyden mittleren Federn ſind die kürzeſten . Beine und

Nägel ſehen ſchwarz aus .

Bey dem Weibchen iſt nicht die ganze Kehle und der ganze Unterhals , ſondern
nur ein Streif daſelbſt topasfarben ; die übrigen Theile ſind grünnlich weiß — Braſilien ,
Guiana , Surinam , und überhaupt das wärmere Amerika iſt die Heimath dieſes Thierchens .
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Fiſche. XXX .

De ldh i n e .

Nro . 4. Der dickbauchige Delphin .

Delphinus ventricosus . )

Den Namen hat dieſer Delphin von ſeinem ſtarken dicken Bauche. Er wird 12 bis 15
Fuß lang , und findet ſich , wie die Delphinen überhaupt , in mehreren Gewäſſern . Der

Oberkörper iſt ſchwärzlich , was nach dem Bauche zu in das Weißliche übergeht. Er iſt
ein guter Schwimmer , und nährt ſich vom Raube anderer Fiſche .

Nro , 2 . Der milchweiße Delphin .
Delphinus leucas . )

Dieſer Bewohner der nördlichen Meere hat eine ſchöne milchweiße Farbe , die er

ahber erſt in einem gewſſſen Alter erhält , denn jung ſieht er graulich aus . Er wird 1tz
bis 18 Fuß lang , und zieht in ziemlicher Anzahl vereinigt , ſeiner Nahrung nach , die

aus Häringen und anberen kleinen Fiſchen beſteht . Dieſe Züge gewähren der weißen Far⸗
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